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XHseftiôn: fHfttCtt.
Stfcpeint je ®onner§tag§ itttb îoftet per ©emefter gt. 6. —, per 3at)t j)r. 1?.

3nferate 30 ®t§. per etnfpaltige ßoloneljeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben ^Rabatt.

iftrid), bett 23. p«l 1924

®#ÄInfinxit :
üüad man erfahren, mnft man beJuaptren;
«o toirb matt fing mit ben Sapmt.

BitHKbroaik.

$aupolijeüicf)e Seroitti»
qungen Der ©taöt Söri(§
routben am 10. u. 17. SRai für
folgenbe Sauprojefte, teil»

roetfe unter Sebingungen, er=

teilt : 1. Sobe & @o. für
bie Steubemalung bet ©tütpnauer am Seonharblplatj,
8 1; 2. SB |jiltg für ein SBohnhaul mit Slutoremife
unb ©infriebung fmgelftrafje 26, 8-2; 3. D. Streicher
für eine Slutoremife ®taribenfira|e 36, 8- 2; 4. §.
SBalber für ein SBohnhaul mit ©infriebung $ügelftra|e
Sir. 28, 8-2; 5. ©enoffenfd)aft ißrima für jroei ©adj*
roofptungen Dttilienfirafje 19, 8- 3; 6. $tefbohr= unb
SaugefeUfchaft 91 =®. für eine Slutoremife im ©puppen
93erf.*Str. 506/£albenftra|e (®inj), 8- 3; 7. © ©glt
für einen Umbau Sangftrafie 98, 8- 8. |>. 3ftoetl=
borff=@d)ererl ©rben für einen ®ad)auf= unb umbau
Säderftrafje 52, 8-4; 9. 8- SRütler für einen ©puppen
<3d)öntatgaffe/©tauffacherquai, 8' 4; 10.- 93augenoffen=
fd^aft Dberfirafj für 6 3Bot)nt)äufer Sangmauerftrafje 58,
60, 68, 70, ©cheuchjerftr. 134 unb 136, 8- 6; 11. Sau<
gefeUfdjaft iRotbud) für 3 ®oppelroo^n^üufer mit ©in--
friebung Stotbuchfirafse 27, 29, 31, 8- 6; 12.'©. ferlin
für einen ©rbgefdjofjumbau ©tampfenbachftr. 36, 8- 6;
13. ©enoffenfdjaft Sttetjen für ein SBohnhaul ©^euct)jer=
ftrafje 60, 8- 6; 14. Saugenoffenfchaft ©onn^albe für

ein ©infamilienhaul mit 9lutoremifenanbau unb ©in=

friebung ©ufenbergftrafje 7, 8 7; 15. SB. $ierj für ein

9lutoremifengebüube £>euelftrafje 12, 8- 7; 16. genauer
& SBitfdEji für Slbänberung ber genehmigten Raufet §öt)en=
roeg 15, 19, 21, 23, 93tberlinftra|e 11 mit jroei 9luto=

remifen, 8- 7 ; 17. ©ebrüber Sftaag für eine £>ofüber=

bad)ung ©ibmaitfirafse 10, 8- 7; 18. 9t Sobmer für
eine Slutoremife @eegartem/®ufourftra^e 58, 8. 8 ; 19. £>.

SBettftein=©chmei$er für ein Stutoremifengebäube SeKerioe»

firafce 21, 8- 8.

8«r Unterftiigung be$ gemeinuößigen SBohnungS»
baue# im Santon 8ört<*) ber Santonlrat ©nbe

SMrj 500,000 gr. beroittigt unb befcEjloffers, bal ©efud)
an ben Sunbelrat ju richten, el möchte aud) ber Sunb
für ben gleichen 8®ecl bie nämliche Summe jur 33er-

fügung fteilen. 8n Sern ift biefem ©efud) entfprodjen
roorben, fo ba| nun bem Santon eine SRillton.$r.
für bte fjörberung bei SBohnunglbauel jur 93er=

fügung fteht.
fßieöerherfteflungS* nnö ©rgaupugêbanien im

lantonalen ^hpfifgebäuDc in 80**$- (2lu§ ben S?er=

hanblungen bei Santonlratel.) ®er ^Referent ber Staat!»
redjnungl ißrüfunglfommiffion erflärt, bafj bal burd)

geuerf djaben reparaturbebürftig geworbene fan
tonale ©ebäube für Ißhpfif unb ißhpftologie in feiner
räumlichen Slulbeljnung nicEjt mehr ben heutigen Slnfor»

berungen enifpridp. ®er befiehenbe phpfifalifche |>ötfaal
hat beifpiellroeife 95 ©i^e, mahrenb bie 8ahl,ber §örer
200 überfteigt. 8n ber phpfiologifchen 9lbteilung fehlt
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 1?.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, V-« 2Ä. Mai 49S4

McheusMch: Was mau erfahren, muh man bewahren;
So wird man klng mit den Jahre«.

Ssu-àsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guugeu der Stadt Zürich
wurden am 10. u. 17. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. F. Bobe A Co. für

die Neubemalung der Stützmauer am Leonhardsplatz,

ZI; 2. W Hilty für ein Wohnhaus mit Autoremise
und Einfriedung Hügelstraße 26, Z. 2; 3. O. Streicher
für eine Autoremise Ciaridenstraße 36, Z. 2; 4. H.
Walder für ein Wohnhaus mit Einfriedung Hügelstraße
Nr. 28, Z. 2; 5. Genossenschaft Prima für zwei Dach-
Wohnungen Oltilienstraße 19, Z. 3; 6. Tiefbohr- und
Ballgesellschaft A-G. für eine Autoremise im Schuppen
Vers.-Nr. 506/Haldenstraße (Binz), Z. 3; 7. C Egli
für einen Umbau Langstraße 98, Z. 4; 8. H. Moers-
dorff-Scherers Erben für einen Dachauf- und umbau
Bäckerstraße 52, Z. 4; 9. I. Müller für einen Schuppen
Schöntalgasse/Stauffacherquai. Z. 4; 10. Baugenosfen-
schuft Oberstraß für 6 Wohnhäuser Langmauerstraße 58,
60, 68, 70, Scheuchzerstr. 134 und 136, Z. 6; 11. Bau-
gesellschaft Rotbuch für 3 Doppelwohnhäuser mit Ein-
friedung Rotbuchstraße 27, 29, 31, Z. 6; 12. G. Ferlin
für einen Erdgeschoßumbau Stampfenbachstr. 36, Z. 6;
13. Genossenschaft Riehen für ein Wohnhaus Scheuchzer-
straße 60, Z. 6; 14. Baugenossenschaft Sonnhalde für

ein Einfamilienhaus mit Autoremisenanbau und Ein-
friedung Susenbergstraße 7, Z 7; 15. W. Fierz für ein
Autoremisengebäude Heuelstraße 12, Z. 7; 16. Henauer
K, Witschi für Abänderung der genehmigten Häuser Höhen-
weg 15, 19, 21, 23, Mberlinstraße 11 mit zwei Auto-
remisen, Z. 7 ; 17. Gebrüder Maag für eine Hofüber-
dachung Eidmaitstraße 10, Z. 7; 18. R. Bodmer für
eine Autoremise Seegarten-/Dufourstraße 58, Z. 8 ; 19. H.
Wettstein-Schweizer für ein Autoremisengebäude Bellerive-
straße 21, Z. 8.

Z«r U»terstützu»g des gemeinnützige» Woh»u»gs-
banes im K«mton Zürich hat der Kantonsrat Ende

März 500,000 Fr. bewilligt und beschlossen, das Gesuch

an den Bundesrat zu richten, es möchte auch der Bund
für den gleichen Zweck die nämliche Summe zur Ver-
fügung stellen. In Bern ist diesem Gesuch entsprochen
worden, so daß nun dem Kanton eine Million Fr.
für die Förderung des Wohnungsbaues zur Ver-
fügung steht.

Wiederherstellu«gs- u»d Ergäuzungsbauten im
ka«to«ale» Physikgebäude i» Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Kantonsrates.) Der Referent der Staats-
rechnungs Prüfungskommission erklärt, daß das durch

Feuerschaden reparaturbedürftig gewordene kan-

tonale Gebäude für Physik und Physiologie in seiner

räumlichen Ausdehnung nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen entspricht. Der bestehende physikalische Hörsaal
hat beispielsweise 95 Sitze, während die Zahl der Hörer
200 übersteigt. In der physiologischen Abteilung fehlt
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el an geeigneten Räumen für experimentelle Unterfuß»
ungen. Stuf ©runb ber Beratungen pnfßen ben Ber=
tretern ber mebijinifßen gatultät unb ber fantonaten
Baubeßörbe mürbe nun ein Bauprogramm entworfen,
baljmit ber SßMebertnftanbfteßung bel ©ebaubel einen
Um» unb ©rroeiterunglbau oerbinbet. ©I foil oor aßern
etn neuer §örfaal für fßßpfit gefßaffen roerben; bie

Sammlung roirb in ben alten ^örfaal oerlegt. gür bie

tßßpfiologie roirb ber ©aßftoct ausgebaut, bie 3l6roart=
rooßnung îommt in! iftebengebäube „Belmont". ®ie
£>eipng be! gnftitute! roirb au! ötonomifßen ©rünben
an biejenige ber Unioerfität angefßloffen. ©en gefamten
lullagen, bie auf 430,500 granten oeranfßlagt roerben,
fielen an ©innahmen 193,500 gr. aus ber ©ebäube»
unb SRobiliaroetfißerung unb roeitere 50,000 gr. all
©rgebnil einer buret) prof. ©bgar Stlaier oeranftalteten
Sammlung gegenüber, ®ie Bar » 2lu!gaben rebujteren
fiel) für ben Äanton alfo auf 187,000 gr. ©er Befe»
rent fprißt pof. SRaier unb ben bereitroißigen ©önnern
im Stamen ber Staatlreßnunglprfifunglfommiffion ben

ßerjlißen ©an! au! für biefe uneigennüßige Dpferroißig»
ïeit pr görberung ber Piffenfßaft. ®a§ Strebitbegeljren
roirb in 24nbetradE)t ber retatio oorteilßaften Slulfüßrungl»
möglißteit ber Umbauten oon ber Éommiffion pr @e=

neßmigung empfohlen. — ©er ßtat beroißigte ben Ärebit
oon 187,000 gr. einftimmig.

BttHtätigfeit i« ©atme« (Sujern). ©3 finb über
ein ffiußenb Neubauten angemelbet, anbere roerben noß
folgen. Befonberl rege ift bie Bauerei im obern Seil
ber ©emeinbe. 9taß gertigfteßung ber Bauten bürften
über 30 SBoßnungen pm Bepge bereit fein. 3Bir
roerben aber troßbem nißt in ber Sage fein, ben 2ln=

fragen naß äBoßnungen genügenb Angebote gegenüber

p fteilen, ©lüdlißerroeife haben roir noß redEjt fßönei
unb billiges Baulanb pr Berfügung. Momentan roerben
roteberum etroa 600 m SBafferleitungen mit Optanten»
anlage erfteHt, rooburß oorjüglißel Baugebiet erfßloffen
roirb.

Spitalbaute« im ftawto* SolotßHrn. ®ie Staats»
roirtfßaftltommiffion hat bie Spital oor läge beßan»
belt unb folgenbe Befßlüffe gefaxt : ©er $rebit für öa!
pojett für bie ©rroeiterung bei Äantonlfpital!
in Dit en oon 800,000 gr. rourbe beroifligt. gür bie

©rrißtung bei Bürgerfpital! in Solotßurn

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erere schweizerische fabrikafür elektrisch geschwelssre Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkertetx
Kurzglledrige lastketten für Olesserelen we.

Spezlal "Ketten für" Elevatoren. Eisenbahn BlndKettew.
Notkupplungsketten. Schiffsketten. Oerüstkenerv PflughcÀeri

GleltsChützketten für Automobile es*.
ßiftUll InliriingifTlhinl"'" Qgcné PrOfungsmasChtne ' Kcuen'

AU KTRAOttNUIMtH tNTOBOSNl
VEREIN IGTE' ORANTWERKE A^O<®»«*

A.-a OEB^VON MOOS SCHEN EISENWERKE;.LVEEWR
K HES5 4 C'F. piiOïnaftO-ROTI zObicm •

roirb ber Bürgergemeinbe Solotßurn pßanben i£;reS

Bürgerfpitalfonb! ein Staatlbeitrag oon 600,000
grauten gewährt. ®a! Bauprojeft ift innert gaßrel:
frift naß Qnlrafttreten biefeë Befßlüffe! bem ^Regierung!»
rat pr ©eneßmigung oorplegen. 9Rit bem Bau ift
fpäteften! im gaßre 1926 p beginnen, ©er neue Spital»
bau mufj fpäteften! im 3aßre 1929 bem Betrieb über»

geben roerben. gür bal Bejirîlfpital unbllterl»
afpl bei ©hier fi ein! roerben 200,000 gr. beroifligt.

Born ^lafer Sßtofj. ®ie auf bie Qnitiatioe bei
|)ifiorifßen Beretnl bei ttantonl Solot^urn oorgenom=
mene St e n o o a t i o n bei Ülufer Scßloffel lann in ber
fpauptfacise all burc^gefüfirt unb rooßlgelungen bejeiebnet
roerben. ©er Äoftenooranfdilag rechnete mit 60,000 gr.,
roooon ber Bunb, ber Danton unb oerfcljtebene ©emeinben
54,000 gr. aufbraßten, roeßrenb ber .^iftorifße Berein
für ben ßteftbetrag p forgen tjatte. Seine Sammlung
tn ben Sßulen unb bei ?ßrioaten ergab 7655 $r. ©te
unter ber Seitung bei .ftantonlbaumeifterl ^filler faß=
oerftänbig burßgefüfjrten Slrbeiten erforberten bil je^t
40,500 gr., für roeitere Stenooationen, bie ßauptfäßlid)
an ben 3lu^enanlagen bei Sßloffel oorgenommen roerben
foßen,. fielen noß 19,500 graulen jur Berfügung. ©er
^iftorifße Beretn beabfißtigt, ben Stegiernnglrat pm
©rla^ einer Befußloerorbnung für bal fjiftorifße Baro
benlmal einjutaben unb bie über feinen pflißtigen Samnn
lunglbeitrag ßlnaulreißenbe Summe oon 1655 gr. all
„$tufer=SßlofßaU'gonb§" für eine gelegentliße gnnero
aulftattung p referoteren, roobei an bie ©inrißtung einer

Si^unglftube bei Bereinl gebaßt roirb. ©in 2lu!fßufj
bei Bereinl, bal „SHufer Sßlofj* Komitee", bem u. a.

auß ber ^räfibent bei tantonalen pftorifßen Beretnl,
$rof. ®r. © a fa r-inof f, angehört, roirb fiß biefer
weitem Aufgaben annehmen.

®ie BaMiStigleit i« Bottmisge« (Bafeßanb) nimmt
fortroäfjrenb p, fßon finb roteber einige ßteubauten im
Boljbau fertig, 4 bil 5 roeitere folgen in ben näßfien
Sßoßen, bei weiteren ßat ber Berroaltunglrat bei 3lß=

gemeinen ßonfumoereinl beiber Bafel einen großen 9teu=

bau befßloffen, weißer tn bie tOtitte ber Drtfßaft p
fielen fommt. ®ie nielen ßtotfianblarbeiten, roelße bie
©emeinbe felbft in ben legten gaßren fjat erfteßen laffen,
fommen ber ©ntroicllung gut p flatten, ©al £>oß=

referooir unb bie ©rroeiterung bei ßeitunglnetjel roerben

nun auf gafjre ßtnaul genügen unb foß bie ißumpftation
tn Betbinbung mit bem neu erfteßten ßteferooir gut
funltiomeren.

gör öol Slröeiter^eim ©tetiêberg bei ©fegte«
(Bafeßanb) roirb ein Neubau im .floftenooranfßlag
oon 45,000 gr. erfießt. ©aburß tonnen lünftig 40

ftotonifien (ftatt 25) 3lufnat)me finben.
®ie ©Oölbaufrage i« gofisge« tritt laut „goftnger

©agbl." in ein neue! Stabium. |>err ®eber«©rob, pm
futtjenbab, gelangt an bie ^iefigen Bereinloorftänbe mit
bem ißrojelt ber ©rfteflung eine! ©beater unb $onjert=
faalel im Kunjenbab. iRaß bem oorliegenben pan
würbe e! fiß um einen Saal mit ©alerten pöbeln, ber
bei ©paterbefiublung 600 bil 650 prfonen aufnehmen
tönnte. ®ie .Stöße bei Saale! ift mit 5,50 m geplant,
feitltß gewölbt. ®ie gläße ber ©beaterbüßne foßte
8,50 m tief, 14,50 m breit unb 6,50 m ßoß roerben.
®ie Büßne roare mit ben neueften ©inrißtungen au!p=
flatten, fobafe jeber 9Inla^ abgehalten roerben tönnte.
©in neuer Speifefaal unb greffe ©arberoberäume ufro.,

finb in jeifgemäfser Slulfiattung oorgefeßen.

©ie ))5oft«e«6ôKfïûge i« gofinge* fßeint laut
„gofinger ©agbl." auf Sßroierigteiten p flogen. Sei»

ten! be! ©emeinberate! rourbe ba! ©rgebnt! bei gbeen»
roettberoerbel für bie ©rfteßung eine! fßoftneubaue! ant
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es an geeigneten Räumen für experimentelle Untersuch-
ungen. Auf Grund der Beratungen zwischen den Ver-
tretern der medizinischen Fakultät und der kantonalen
Baubehörde wurde nun ein Bauprogramm entworfen,
das kmit der Wiederinstandstellung des Gebäudes einen
Um- und Erweiterungsbau verbindet. Es soll vor allem
ein neuer Hörsaal für Physik geschaffen werden; die

Sammlung wird in den alten Hörsaal verlegt. Für die

Physiologie wird der Dachstock ausgebaut, die Abwart-
wohnung kommt ins Nebengebäude „Belmont". Die
Heizung des Institutes wird aus ökonomischen Gründen
an diejenige der Universität angeschlossen. Den gesamten
Auslagen, die auf 430,500 Franken veranschlagt werden,
stehen an Einnahmen 193,500 Fr. aus der Gebäude-
und Mobiliarversicherung und weitere 50,000 Fr. als
Ergebnis einer durch Prof. Edgar Maier veranstalteten
Sammlung gegenüber. Die Bar-Ausgaben reduzieren
sich für den Kanton also auf 187,000 Fr. Der Refe-
rent spricht Prof. Maier und den bereitwilligen Gönnern
im Namen der Staatsrechnungsprüfungskommission den

herzlichen Dank aus für diese uneigennützige Opferwillig-
keit zur Förderung der Wissenschaft. Das Kreditbegehren
wird in Anbetracht der relativ vorteilhaften Ausführungs-
Möglichkeit der Umbauten von der Kommission zur Ge-
nehmigung empfohlen. — Der Rat bewilligte den Kredit
von 187,000 Fr. einstimmig.

Bantätigkeit in Emme« (Luzern). Es sind über
ein Dutzend Neubauten angemeldet, andere werden noch

folgen. Besonders rege ist die Bauerei im obern Teil
der Gemeinde. Nach Fertigstellung der Bauten dürften
über 30 Wohnungen zum Bezüge bereit sein. Wir
werden aber trotzdem nicht in der Lage sein, den An-
fragen nach Wohnungen genügend Angebote gegenüber

zu stellen. Glücklicherweise haben wir noch recht schönes
und billiges Bauland zur Verfügung. Momentan werden
wiederum etwa 600 m Wasserleitungen mit Hydranten-
anlage erstellt, wodurch vorzügliches Baugebiet erschlossen

wird.
Spitalbaute« im Kanton Solothnrn. Die Staats-

Wirtschaftskommission hat die Spital vorläge behan-
delt und folgende Beschlüsse gefaßt: Der Kredit für das

Projekt für die Erweiterung des Kantonsspitals
in Ölten von 800,000 Fr. wurde bewilligt. Für die

Errichtung des Bürgerspitals in Solothurn

UMOI» SlLI.
K-dêNU elektnscli gssciiväsl« «îènsn

in i^in'rî
Ketten oller /Vi kür industrielle Az/vàe

NolldNerie unU MascNsn-ugksNsr».
NuriglleUNg« rosMsNen kiU «»«.

SpeUsi Xettsn au Lisendotm StnUXsNs»».

LiellscUllUkeNsn NIr Automobil« «à
NiMlt» tsiStUNSZÄtrigKeit - vgene prvkukHSSrnasdt'ine - K«rt«n>

à.-«,

wird der Bürgergemeinde Solothurn zuhanden ihres
Bürgerspitalfonds ein Staatsbeitrag von 600,000
Franken gewährt. Das Bauprojekt ist innert Jahres-
frist nach Inkrafttreten dieses Beschlusses dem Regierungs-
rat zur Genehmigung vorzulegen. Mit dem Bau ist
spätestens im Jahre 1926 zu beginnen. Der neue Spital-
bau muß spätestens im Jahre 1929 dem Betrieb über-
geben werden. Für das Bezirksspital und Alters-
asyl des Thier st eins werden 200,000 Fr. bewilligt.

Vom Kluser Schloß. Die auf die Initiative des

Historischen Vereins des Kantons Solothurn vorgenom-
mene Renovation des Kluser Schlosses kann in der
Hauptsache als durchgeführt und wohlgelungen bezeichnet
werden. Der Kostenvoranschlag rechnete mit 60,000 Fr.,
wovon der Bund, der Kanton und verschiedene Gemeinden
54,000 Fr. aufbrachten, während der Historische Verein
für den Restbetrag zu sorgen hatte. Seine Sammlung
in den Schulen und bei Privaten ergab 7655 Fr. Die
unter der Leitung des Kantonsbaumeisters Hüsler sach-

verständig durchgeführten Arbeiten erforderten bis jetzt
40,500 Fr., für weitere Renovationen, dje hauptsächlich
an den Außenanlagen des Schlosses vorgenommen werden
sollen,. stehen noch 19,500 Franken zur Verfügung. Der
Historische Verein beabsichtigt, den Regierungsrat zum
Erlaß einer Besuchsverordnung für das historische Bau-
denkmal einzuladen und die über seinen Pflichtigen Samm-
lungsbeitrag hinausreichende Summe von 1655 Fr. als
„Kluser-Schloßbau-Fonds" für eine gelegentliche Innen-
ausstattung zu reservieren, wobei an die Einrichtung einer
Sitzungsstube des Vereins gedacht wird. Ein Ausschuß
des Vereins, das „Kluser Schloß-Komitee", dem u. a.
auch der Präsident des kantonalen Historischen Vereins,
Prof. Dr. Talari no ff, angehört, wird sich dieser
weitern Aufgaben annehmen.

Die Bautätigkeit i« Bottmingen (Baselland) nimmt
fortwährend zu, schon sind wieder einige Neubauten im
Rohbau fertig, 4 bis 5 weitere folgen in den nächsten
Wochen, des weiteren hat der Verwaltungsrat des All-
gemeinen Konsumvereins beider Basel einen großen Neu-
bau beschlossen, welcher in die Mitte der Ortschaft zu
stehen kommt. Die vielen Notstandsarbeiten, welche die
Gemeinde selbst in den letzten Jahren hat erstellen lassen,
kommen der Entwicklung gut zu statten. Das Hoch-
reservoir und die Erweiterung des Leitungsnetzes werden
nun auf Jahre hinaus genügen und soll die Pumpstation
in Verbindung mit dem neu erstellten Reservoir gut
funktionieren.

För das ArbeiLerheim Dietisberg bei Diegte«
(Baselland) wird ein Neubau im Kostenvoranschlag
von 45,000 Fr. erstellt. Dadurch können künftig 40

Kolonisten (statt 25) Aufnahme finden.
Die Saalbaufrage in Zofingen tritt laut „Zofinger

Tagbl." in ein neues Stadium. Herr Weber-Grob, zum
Kunzenbad, gelangt an die hiesigen Vereinsvorstände mit
dem Projekt der Erstellung eines Theater- und Konzert-
saales im Kunzenbad. Nach dem vorliegenden Plan
würde es sich um einen Saal mit Galerien handeln, der
bei Theaterbestuhlung 600 bis 650 Personen ausnehmen
könnte. Die Höhe des Saales ist mit 5,50 m geplant,
seitlich gewölbt. Die Fläche der Theaterbühne sollte
8,50 in tief, 14,50 m breit und 6,50 m hoch werden.
Die Bühne wäre mit den neuesten Einrichtungen auszu-
statten, sodaß jeder Anlaß abgehalten werden könnte.

Ein neuer Speisesaal und große Garderoberäume usw.
sind in zeitgemäßer Ausstattung vorgesehen.

Die Postneubanfrage in Zofingen scheint laut
„Zofinger Tagbl." auf Schwierigkeiten zu stoßen. Sei-
tens des Gemeinderates wurde das Ergebnis des Ideen-
Wettbewerbes für die Erstellung eines Postneubaues am
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Patse beë jetzigen ©runbbucïjamteê ber eibgenöffifdjen
D6erpoftbireftion pr Kenntnis gebracht, .jpterauf ging
aul Söern bie Stritroort ein, bie fßoftbireftion lege ©erntet
barauf, ben Neubau pr Untetbringung oon fßoft, ®ele=

graph unb ®elepi)on möglitfjft in ber 9iä^e be§ "93atjn=
îjofeê p ijaben. ®er ißorfehlag würbe gemacht, bie

©rabenftrafje beim Bahnhof ftabiroärt§ p oertegen, bie

©rabengärten bort p befcljneiben unb in ben iRaum
gnoifd^en Sahnhofftrajje unb ©rabenftrafje ben ißoftnew
bau p fteüen. ®er ©emeinberat hält bem gegenüber
an feinem projette feft.

gür bie ©rftellung eme# Rene» @m&b?Mn»cn§ Ik
SiftfjofSieU beröiüigte bie 23ürgergemeinbeoerfammIung
etnen Krebit oon 8—10,000 gr. unb beauftragte ben

33ürgerrat unb bie ermeiierte ©rubbrunnenlommiffion
mit ber enbgültigen ©enehmigung ber ©ntmürfe.

Sie ©runbmafferoerforiuna Oetmil a. 6ee.
(Storrefponbettp

gm ®e$ember 1921 grünbete fidj in Detwil a. @ee

etne ©runbmafferoerforgung§ @enoffenfchaft
pr 33ebtenung ber ßöfe SSittifon, Holjlmufen, @ie£)bü^l,

©chatten, grohbüljl, Sinbifcf), Stinbermeib, Säppur unb
©tgfon. gm Januar 1923 fam bann noch ber Hof
„©dfjooren" unb im grühjahr 1924 Stäfplen, S3ä<hel§rüti
unb fMuterhol^ im ©emeinbebann ©rüningen t)inp. ®a§
Stet umfafjt 10,800 m Hauptleitungen unb 1800 m
HauSanfdflüffe, pfammen 12,600 m.

©rmangelung natürlicher Quettenpftüffe auf nüt=
lieber Höhenlage befaßte fich bie neue ©enoffenfehaft mit
bem ©ebanîen, ©runbwaffer p oerwenben, wofür it>r
ber fßrojeZoerfaffer, gngenieur 211fr eb gricî in gärich 2,
bie ©rfMung eines f$umpwerïeé> im iiefftgelegenen ©e=
metnbeteil „23äppur" pm 93orfdf)lag braute, in ber SOtei»

uung, baff fidb in jener ©egenb ein ©runbmafferftrom
oon genügenber ©tarîe oorfinbe. ®ie fßrobeoerfuche nom
ganuar 1922 befiätigten biefe 2Innai)tne, inbem bamah»
mittelft einer prooiforifch infialtierten fßumpanlage wäi)=
«ob mehrerer Sage ïonftant runb 300 Söttnutenliter ge=
förbert mürben. Stach Konftatterung biefes Stefultateë

unb nach chemifch unb baîteriologifch gut befun»
bener Dualitäi§probe buret) baê tantonale Saboratorium
îonnte an bie glnanjierung unb an bie befinitioe fßrojeZ»
oorlage gefchritten werben. ®a ber bereits projezierte
fßumpfäjacht in Suftlinie gemeffen runb 2,5 km oom
bödjftgelegenen ©emetnbeteit SBilliton entfernt ift, muffte
barnadj getrautet werben, ba§ Steferooir fo p planeren,
bafj biefe größere Ortsgruppe für geuerlöfchjmede nod)
einen binreidtfenben ®rucf gewinne. @s barf pr ©ba=
ratterifierung ber einstigen 2luffaffung be§ gnitiatio»
Komitees (SjSräfibent @. 2Bent) erwähnt werben, baff
ba§felbe oon älnfang an im @tnoernet)men mit ber 23ranb=

affefuranpnftalt bie abfolut .richtige Slnftdjt oertrat, nur '

eine 2lnlage p erfielten, bie auch für geuerëgefal)r ben

beftgarantierten @djuh p bieten oermag. ®ementfpre=
ctjenb würbe bie 2ln!)öt)e „Stebratn" etwa 300 m füblidf)
oon gnner-SBillifon al§ Steferooirptat ausgewählt. ®a§
Steferooir enthält jwei freiêrunbe 23affin§ p je 150 m'
gaffung in armierter 33etonîonftruftion, mit anfct)tie^en=
ber Halpenfammer, ausgeführt oon Saumeifter got),
©uremann in Hinwil. ®er SBaffetfpiegel liegt auf
îîote 576,31 m ü. SDteer.

®a§ ißumpgebäube würbe für bie 2lufnat)me jweier
SJäaicljinenaggregate bifponiert, enthält jebodh oorerft nur
ein foldhel, namlidh etne Hochbrudljentrifugalpumpe, fünf=
ftufig, oon ©ebr. ©uljer in SBinterthur, für 275 SOtinuten-

liter görbermenge unb 92,0 m manometriftije görberhöhe.
®ie ißumpenaje liegt auf Kote 491,31 m ü. Söteer. ®ie
fffumpe wirb oon einem bireft geîuppelten ®rehftrom=
motor oon 93rown, töooeri & ®o., à 11 PS, 250 SSolt,

bei 50 fßerioben unb 2900 ®ouren«9Jiinuten getrieben.
®a bie ©enoffenfdhaft ber aufjerorbentlichen Ste^au§beh-

nung halber auf bie ©Infüljrung eine§ ißumpenbetriebeS

gertngfier 2Bartung§!often großen SÖßert legte,
würbe für biefe fßumpenanlage burdt) SSermittlung oon
Ingenieur 2llb. güllig in Stheinect eine befonberê finn=
rei(|e, automatifct)e ©in= unb 2lu§fdhaltung ber SDtafdhinen

inftalltert. gm ißumpwerE ift ein automatifdEjer
©dhaltapparat tnftalliert, welcher, angetrieben burch
etnen Meinen ©teEtromotor, ba§ güüen ber fjßumpe, ba§

©d|alten be§ SJcotorftromeê, be§ Slnla^wieberftanbeë unb
ber ©d)leifrtngîurjf<hluhoorridhtung ootlführt, wenn SBaffer
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Platze des jetzigen Grundbuchamtes der eidgenössischen
Oberpostdirektion zur Kenntnis gebracht. Hierauf ging
aus Bern die Antwort ein, die Postdirektion lege Gewicht
darauf, den Neubau zur Unterbringung von Post, Tele-
graph und Telephon möglichst in der Nähe des Bahn-
Hofes zu haben. Der Vorschlag wurde gemacht, die

Grabenstraße beim Bahnhof stadtwärts zu verlegen, die

Grabengärten dort zu beschneiden und in den Raum
zwischen Bahnhofstraße und Grabenstraße den Postneu-
bau zu stellen. Der Gemeinderat hält dem gegenüber
an seinem Projekte fest.

Für die Erstellung eines neuen Grubbmnneus in
Bischofszell bewilligte die Bürgergemeindeversammlung
einen Kredit von 8-10,000 Fr und beauftragte den

Bürgerrat und die erweiterte Grubbrunnenkommission
mit der endgültigen Genehmigung der Entwürfe.

Die GmdwllffmttsorWg Leiml > See.
(Korrespondenz.)

Im Dezember 1921 gründete sich in Oetwil a. See
eine Grundwasserversorgungs-Genossenschaft
zur Bedienung der Höfe Willikon, Holzhausen, Eichbühl,
Schachen, Frohbühl, Lindisch, Rinderweid, Bäppur und
Etzikon. Im Januar 1923 kam dann noch der Hos
„Schooren" und im Frühjahr 1924 Näsplen, Bächelsrüti
und Hinterholz im Gemeindebann Grüningen hinzu. Das
Netz umfaßt 10,800 m Hauptleitungen und 1800 m
Hausanschlüsse, zusammen 12,600 m.

In Ermangelung natürlicher Quellenzuflüsse auf nütz-
licher Höhenlage befaßte sich die neue Genossenschaft mit
dem Gedanken, Grundwasser zu verwenden, wofür ihr
der Projektverfasser, Ingenieur Alfred Frick in Zürich 2,
die Erstellung eines Pumpwerkes im tiefstgelegenen Ge-
meindeteil „Bäppur" zum Vorschlag brachte, in der Mei-
uung, daß sich in jener Gegend ein Grundwasserstrom
von genügender Stärke vorfinde. Die Probeversuche vom
Januar 1922 bestätigten diese Annahme, indem damals
mittelst einer provisorisch installierten Pumpanlage wäh-
rend mehrerer Tage konstant rund 300 Minutenliter ge-
fördert wurden. Nach Konstatierung dieses Resultates

und nach chemisch und bakteriologisch gut befun-
dener Qualitätsprobe durch das kantonale Laboratorium
konnte an die Finanzierung und an die definitive Projekt-
vorläge geschritten werden. Da der bereits projektierte
Pumpschacht in Luftlinie gemessen rund 2,5 km vom
höchstgelegenen Gemeindeteil Willikon entfernt ist, mußte
darnach getrachtet werden, das Reservoir so zu plazieren,
daß diese größere Ortsgruppe für Feuerlöschzwecke noch
einen hinreichenden Druck gewinne. Es darf zur Cha-
rakterisierung der einsichtigen Auffassung des Initiativ-
Komitees (Präsident G. Wenk) erwähnt werden, daß
dasselbe von Anfang an im Einvernehmen mit der Brand-
assekuranzanstalt die absolut.richtige Ansicht vertrat, nur
eine Anlage zu erstellen, die auch für Feuersgefahr den

bestgarantierten Schutz zu bieten vermag. Dementspre-
chend wurde die Anhöhe „Rebrain" etwa 300 m südlich
von Inner Willikon als Reservoirplatz ausgewählt. Das
Reservoir enthält zwei kreisrunde Bassins zu je 150
Fassung in armierter Betonkonstruktion, mit anschließen-
der Hahnenkammer, ausgeführt von Baumeister Joh.
Suremann in Hinwil. Der Wasserspiegel liegt auf
Kote 576,31 m ü. Meer.

Das Pumpgebäude wurde für die Aufnahme zweier
Maschinenaggregate disponiert, enthält jedoch vorerst nur
ein solches, nämlich eine Hochdruckzentrifugalpumpe, fünf-
stufig, von Gebr. Sulzer in Winterthur, für 275 Minuten-
liter Fördermenge und 92,0 m manometrische Förderhöhe.
Die Pumpenaxe liegt auf Kote 491,31 m ü. Meer. Die
Pumpe wird von einem direkt gekuppelten Drehstrom-
motor von Brown, Boveri à Co., à 11 ?8, 250 Volt,
bei 50 Perioden und 2900 Touren-Minuten getrieben.
Da die Genossenschaft der außerordentlichen Netzausdeh-

nung halber auf die Einführung eines Pumpenbetriebes
geringster Wartungskosten großen Wert legte,
wurde für diese Pumpenanlage durch Vermittlung von
Ingenieur Alb. Züllig in Rheineck eine besonders sinn-
reiche, automatische Ein- und Ausschaltung der Maschinen
installiert. Im Pumpwerk ist ein automatischer
Schaltapparat installiert, welcher, angetrieben durch
einen kleinen Elektromotor, das Füllen der Pumpe, das

Schalten des Motorstromes, des Anlaßwiederstandes und
der Schleifrtngkurzschlußvorrichtung vollführt, wenn Wasser
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